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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Wohnraumeinbrüche gab es jeweils in 

den Jahren 2011, 2012 und 2013 in den einzelnen Berliner 

Bezirken und in Berlin insgesamt? 

 

Zu 1.:  

 

 

 

 

Wohnraumeinbruch 

Bezirke 
Anzahl Fälle / Jahr 

2011 2012 2013 

Charlottenburg-Wilmersdorf 1442 1545 1663 

Friedrichshain-Kreuzberg 1036 1214 1090 

Lichtenberg 288 632 512 

Marzahn-Hellersdorf 442 457 416 

Mitte 1904 1695 1497 

Neukölln 1170 1388 1162 

Pankow 1027 1092 989 

Reinickendorf 796 986 903 

Spandau 545 589 598 

Steglitz-Zehlendorf 930 961 1256 

Tempelhof-Schöneberg 1077 1123 1022 

Treptow-Köpenick 345 605 451 

nicht zuzuordnen 4 4 7 

Berlin gesamt 11006 12291 11566 
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2. Bei wie vielen dieser Wohnraumeinbrüche handel-

te es sich jeweils in den Jahren 2011, 2012 und 2013 in 

Berlin insgesamt und in den einzelnen Bezirken um Woh-

nungseinbrüche? 
 

Zu 2.: 

 

 

Wohnungseinbruch  

Bezirke 
Anzahl Fälle / Jahr 

2011 2012 2013 

Charlottenburg-Wilmersdorf 1378 1437 1550 

Friedrichshain-Kreuzberg 1034 1210 1087 

Lichtenberg 226 504 382 

Marzahn-Hellersdorf 192 170 160 

Mitte 1900 1679 1489 

Neukölln 988 1123 943 

Pankow 821 861 759 

Reinickendorf 475 587 455 

Spandau 362 387 393 

Steglitz-Zehlendorf 601 557 685 

Tempelhof-Schöneberg 900 954 824 

Treptow-Köpenick 213 296 238 

nicht zuzuordnen 4 3 6 

Berlin gesamt 9094 9768 8971 
 

 

3. Bei wie vielen dieser Wohnraumeinbrüche handel-

te es sich jeweils in den Jahren 2011, 2012 und 2013 in 

Berlin insgesamt und in den einzelnen Bezirken um Ein-

brüche in Einfamilienhäuser? 

 

4. Bei wie vielen dieser Wohnraumeinbrüche handel-

te es sich jeweils in den Jahren 2011, 2012 und 2013 in 

Berlin insgesamt und in den einzelnen Bezirken um Ein-

brüche in Villen? 

 

 
 

Zu 3. und 4.: Einbrüche in Einfamilienhäuser (EFH) 

und Villen werden in der Polizeilichen Kriminalstatistik 

unter einheitlichen Erfassungsschlüsseln gezählt, eine 

Abgrenzung erfolgt nicht. 

 

 

 

 

 

Einbruch in EFH / Villa 

Bezirke 
Anzahl Fälle / Jahr 

2011 2012 2013 

Charlottenburg-Wilmersdorf 64 108 113 

Friedrichshain-Kreuzberg 2 4 3 

Lichtenberg 62 128 130 

Marzahn-Hellersdorf 250 287 256 

Mitte 4 16 8 

Neukölln 182 265 219 

Pankow 206 231 230 

Reinickendorf 321 399 448 

Spandau 183 202 205 

Steglitz-Zehlendorf 329 404 571 

Tempelhof-Schöneberg 177 169 198 

Treptow-Köpenick 132 309 213 

nicht zuzuordnen 0 1 1 

Berlin gesamt 1912 2523 2595 
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5. Wie viele Wohnraum-Einbrecher wurden jeweils 

in den Jahren 2011, 2012 und 2013 in Berlin insgesamt 

und in den einzelnen Bezirken a) festgenommen, b) dem 

Haftrichter vorgeführt, c) kamen in Untersuchungshaft 

und wie viele der Wohnraumeinbrüche konnten aufgeklärt 

werden? 

 

Zu 5.: Angaben zu Festnahmen, Vorführungen und 

Haftbefehlen (einschließlich Haftverschonung) liegen 

nicht auf Bezirks-, sondern ausschließlich auf Direktions-

ebene vor. Eine weitergehende Differenzierung nach 

Bezirken ist nicht möglich.  

 

Tatverdächtige 2011 

  Festnahmen 

insgesamt 
davon 

  
Vorführungen 

Haftrichter 
davon Haftbe-

fehle 

Direktion 1 (Pankow, Reinickendorf) 17 5 5 

Direktion 2 (Spandau, Charlottenburg-Wilmersdorf) 47 21 19 

Direktion 3 (Mitte) 66 21 17 

Direktion 4 (Steglitz-Zehlendorf, Tempelhof-Schöneberg) 19 4 3 

Direktion 5 (Friedrichshain-Kreuzberg, Neukölln) 22 10 8 

Direktion 6 (Lichtenberg, Marzahn-Hellersdorf, Treptow-

Köpenick) 11 4 3 

Gesamt 182 65 55 

  

Tatverdächtige 2012 

  Festnahmen 

insgesamt 
davon 

  
Vorführungen 

Haftrichter 
davon Haftbe-

fehle 

Direktion 1 (Pankow, Reinickendorf) 18 6 5 

Direktion 2 (Spandau, Charlottenburg-Wilmersdorf) 51 37 33 

Direktion 3 (Mitte) 45 20 18 

Direktion 4 (Steglitz-Zehlendorf, Tempelhof-Schöneberg) 14 6 6 

Direktion 5 (Friedrichshain-Kreuzberg, Neukölln) 55 27 25 

Direktion 6 (Lichtenberg, Marzahn-Hellersdorf, Treptow-

Köpenick) 18 10 9 

Gesamt 201 106 96 

 

Tatverdächtige 2013 

  Festnahmen 

insgesamt 
davon 

  
Vorführungen 

Haftrichter 
davon Haftbe-

fehle 

Direktion 1 (Pankow, Reinickendorf) 31 7 6 

Direktion 2 (Spandau, Charlottenburg-Wilmersdorf) 47 26 26 

Direktion 3 (Mitte) 41 20 18 

Direktion 4 (Steglitz-Zehlendorf, Tempelhof-Schöneberg) 32 11 10 

Direktion 5 (Friedrichshain-Kreuzberg, Neukölln) 26 13 13 

Direktion 6 (Lichtenberg, Marzahn-Hellersdorf, Treptow-

Köpenick) 21 12 11 

Gesamt 198 89 84 

 
 
 
 

 

 

 

 

Angaben zu den aufgeklärten Wohnraumeinbruchsfäl-

len liegen nur stadtweit und nicht auf Bezirksebene vor: 
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Anzahl aufgeklärte Fälle /Aufklärungsquote (AQ) 

2011 2012 2013 

895 (AQ 8,1%) 796 (AQ 6,5%) 839 (AQ 7,3%) 

 
Folgende staatsanwaltschaftliche Angaben zur Unter-

suchungshaft (U-Haft) liegen vor:  

 

 

 

 

Jahr Beschuldigte in U-Haft Von U-Haft verschont 

2012 136 9 

2013 144 8 

 
Im Jahre 2011 wurden Wohnraumeinbrüche im da-

mals verwendeten Verfahrensregistersystem ASTA (Au-

tomation der Staatsanwaltschaft und der Amtsanwalt-

schaft) nicht gesondert erfasst. 

 

6. Wie häufig wurden jeweils in den Jahren 2011, 

2012 und 2013 Bürgerinnen und Bürger a) am Telefon, b) 

im Laden, c) vor Ort und d) insgesamt zur technischen 

Einbruchsprävention durch die Polizei beraten? 

 

 

 

Zu 6.: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beratungen zur Einbruchsprävention 

Jahr vor Ort Beratungs-stelle 
Telefon & In-

ternet 
Gesamt 

2011 524 1081 1474 3079 

2012 849 1774 2014 4637 

2013 1355 1853 2723 5931 

 
 

Berlin, den 2. Mai 2014 

 

 

Frank Henkel 

Senator für Inneres und Sport 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 06. Mai 2014) 


